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Vorſeſungen 


am k. E. polgtechnifchen Inſtitute in Wien im Stubienjahre 
18% % und Vorſchriften für die Aufnahme in dasfel be, 


6 FK Mn d e 

Das k. k. polytechniſche Inſtitut enthält als gehranſtal⸗ zw 
Abfheilungen: 

1. Die techniſche, in welcher die ptyyſtkaliſch⸗mathematifchen⸗ Wiſ⸗ 
ſenſchaften und deren Anwendung auf alle Zweige Bete Alusbil⸗ . 
eng gelehrt werden. . 

II. Die kommerzielle, welche alle Lehr gkgerſtünde zur gründli dem 

theoteriichen. Ausbildung für die Geſchäfte des Handels. ig a 


Außer dieſen Abtheilungen beſinden ſi ſich am Juſeltute noch; 

III. Der Vorbereitungs⸗ Jahrgang für Jünglinge deren Vor ⸗ 
bi tung den für Die Aufnahme in bie techniſche Diet kommerzielle Ar 
theilung feſtgeſetzten Bedingungen nicht entſpricht, und die wegen ihres 

vorgerückten Alters nicht mehr in eine Mittelſchule gewieſen werden 
önnen. 


IV. Die Gewerbözeichnenſchuken. in denen Jünglinge jedes Als 
ters, welche ſich irgend einem industriellen Zweige widmen“, den jedem 
derſelben entſprichenden Zeichnenunterricht erhalten. 

Wer Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und in der italie⸗ 
aiſchen iſt für Jedermann, der in den andern nützlichſten europäiſchen 

Sprachen für jene Individuen unentgeldlich, welche Na ein A 
res ordentliches Lehrfach am Inſtitute ſtudiren. * 


Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen Abtheilung. 


Die Elementar⸗Mathematik: Profeſſor Josef Kolbe. 

Die reine höhere Mathematik: Profeſſor Wriedrich Hartner, 

Die darſtellende Geometrie: Profeſſor Johann Hönig. 

Die Mechanik und Maſchinenlebre: Denise und Regierungs⸗ 
rath Dr. Ritter v. Burg. 

Die praktiſche Geometrie: Profeſſor Dr. Josat Herr. 

Die Phyſik: Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Londbau⸗Wiſſenſchaft: Profeſſor Josef Stummer. 

Die Waſſerbau⸗ und Straſſenbau-Wiſſenſchaft: Profeſſor Josef 
Stummer. 

Zoologie, Bolanik, Mineralogie, Geognoſie und 799 N 

Dr Ferdiband v. Hochstetter. 

Die allgemeine techniſche Chemie in Berblabung mit eigenen 
Uebungen in einem Laboratorium der analytiſchen Chemie: Profeſſor 

. A510 Schrötter. 

Die chemiſche Technologte in zwei Semeſtralkurſen in Verbin⸗ 
dung mit praktiſchen Uebungen in einem eigenen Laboratorium, vorge⸗ 
ragen von dem ſupplirenden Profeſſor Dr. J. Josef Pohl. 
Rent Die mechaniſche Technologie: kaiſerl. Rath und Profeffor Jakob 
ter. 

Die Landwirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Adalbert Fuchs. 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Johann Hönig. 

Das Blumen- und Ornamentenzeichnen: Profeſſor Anton Fiedler. 


In der kommerziellen Abtheilung. 
Die Handelswiſſenſchaft: en ſſor Dr. Herrmann Blodig. 


Das öſterr. Handels- und Wechſelrecht: Profeſſor Dr. Herr- 
Be 4. 4 


a te 
Die 
Die 

Die 


a hm: Maefeſor rg Bur Wanert 
Warenkunde: Sopplirender Prefeſſor Adolk Machatschek. 
Handels geographie: Profeſſor Dr. Car! Langner. 
Für beide Abthellungen. 
ie türkiſche Sprache e: Profeſſor Moritz Wickerhauser. 
perſiſche Sprache: Profeſſor Heinriel Barb. 
vulgär⸗arabiſche Sprache: Lehrer Kuren Hassan. 
italieniſche Sprache und Literarur: Lehrer Franz Benetelli, 
Außerordentliche Vorlefungen. 
80 Die juridiſch⸗polttiſche und kameraliſeiſche Arithmetik: 
lcettor Josef Beskiba. 
Die Aſtronomie: 


0 Die Baumechanik: 
org Re hann. 
De National, Oekonomie: Profeſſ jor Dr, Hermann Blodig. 
Die ößerreichiſcht ewerbsgeſetzkunde: Ebenverſelbe. 
R Die allgemeine vergleichende Silk: Pösteffer" Dr. 
rachelli. - 


Die Verwaltungslehre: Ebenderſelbe. 


Vtee 


Profefſor Dr. Josef Herr. 
Dozent k. k. Miniſterial⸗Ober⸗ Ingenieur 
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lleber, Kaptallen⸗ und Renten -Berfiherungene, ent Carl 


: Blenster. 


„ Stenographie: Dozent: Joh. Max Schreiber. 
Die franzöſiſche Sprache und Literatur: Besen Georg Legat. 
Dir: engliſche⸗ Sprache und Literatur: Dozent Fohohn klögel. 
Unterricht in der Kalligraphie: Lehrer Jacob Klaps. 
Die chlrurziſchen 81 lfeleiſtungen. bein N ou, . 


hann Kuglew. e 
Die obligaten Lebrgegenſtände für den Vorbereltunge. 
Jahrgang ſind: 4468 
Die Klementar- Mathematik, een 
Die Experimental⸗Phyſik. a 3 we 
Die Näturgeſchichte aller dret Reiche der Natur. 1 


Die S ulliſtik. 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Der Unterricht in der Eewerb— Zeichnenſchule ana; 

Wa 8. vorbereitende Zeichnen. NA LE, 
Das Manufakturzeichnen. 5 W 
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter. 

Das Zeichnen für Maſchinen und deren Beſtandtheile. 


ba Vorträge an’ Sonn: und Feiertagen mit 1 5 
Zutritte für Wedeenggn 

Arithmetik. 

Geometlie. 

Mechanik. a 

Erperimental⸗ gift, 


Vorsehriften 
Aufnahme in das k. k. polyteehniſche Inſtitut. 
I. Allgemeine Vorſchriften. 


Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentliche Hörer 
finder vom 26. September bis 1. Oktober Vormittags in der Direk⸗ 
ztonskanzlei fate 

Die ſich ſpüter Meldenden können nur dann, wenn ſie die hin⸗ 
reichende Urſache ihres ſpäteren Erſcheinens gehörig nachgewieſen ha⸗ 
ben, bis zum 15. Oktober inelusive aufgenommen werden. 

Ueber dieſen Termin hinaus findet, ſelbſt im Falle der Krank⸗ 
heit, keine Aufnahme mehr ſtatt. i 

Matrikelſcheine können nur den perſönlich erſcheinenden Hörern 
ausgefertigt werden. 

Jeder neu Aufzunel nende a: ſich über ſeine Beſchäftigung bis“ 
zur Aufnahmszeit mit Zeugniſſen ausweiſen und die zu einem erfolg⸗ 
reichen Beſuche der Vorleſungen nothwendige Kenneniß der deutſchen 
Sprache beſtitzen, worüber in zwelfelhaften Fällen eine Prüfung am 
Inſtitute der Aufnahme vorhergeht. N 

Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert werden. 

Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 kr. öſt. W. 
nebſt 36 kr. Stämpelgebühr ſogleich. in die Inſtitutskaſſe zu entrichten, 
II. Für die Immatrikulkrung als ordentlicher Hörer. 

Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder kommerziellen / 
Abthrilung aufgenommen zu werden, muß man die Realſchule mit 6 

Jahrgängen, part das Obergumuafium mit 8 Jah rgängen, oder den, 
Aeg Jahrpang am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fort⸗ 
gaugsklaſſe in alen Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich, in beſon⸗ 
dern- len einer Aufnahme prüfung mit gutem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme in dieſe 
beiden Abtheilungen wenigſtens das vollendete 16. Jahr gefordert. — 

Jeder Studirende in dieſen beiden Abtheilungen 4 ſich die. Lehrfä⸗ 
cher wählen, mithin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus 
helden Abthetlungen verbinden, in ſoferne er ſich über die für das⸗ 
ſelbe erforderlichen Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei jedem Lehrgegens 
kande in dem Programme angeführt find, auszuweiſen vermag und 
dar urch keine Kolliſton der Lehrſtunden entſteht. 

Wer kein Prüfungszeugniß befigt, muß doch eine Frequentazions⸗ 
G vorlegen, dieß auch dann, wenn er nachträgliche Prüfung. 
anzuſuchen beabſichtigt. 

Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demſelben Jahre 
nicht gehört werden, außer wenn durch ein Prüfungs- oder Frequen⸗ 
tasten e⸗Zengniß erwieſen iſt, daß die Land⸗Bauwiſſeuſchaft nur wie⸗ 
derholt wird. 

Kein Hörer darf den mit ſeinem Lehrgegenſtande verbundenen 
3 ichnungsun erricht eigenmächtig verſäumen; nur die Direkzion kann 
bei beſonderen, wichtigen Wände die Enthebung vom Zeichnen be⸗ 
willigen. 5 
Die Hörer der Elementar- Y Mathematit ſind zum Geſuche des vor⸗ 
bereitenden Zeichnungsunterrie chtes verpflichtet. 

Aus dem Vorbereitungs⸗ „Jahrgange iſt das Hufpsigen unmittel⸗ 
bar in die höhere Mathematik nicht geſtattet. 
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Die Zeit für die Aufnahmsprüfungen wird durch Anſchlag in 
der Vorhalle bekannt gemacht, und jede ſolche Prüfung muß in der 
für ſie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet fein. 5 

Jeder ſich um eine ſolche Prüfung Bewerbende muß einen Aus- 
weis über feine Beſchäftigung ſeit dem vollendeten 10. Lebensjahre 
mit allen Zeugniſſen vorlegen. 

Wer feine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſium oder einer 
Realſchule unterbrochen hat, kann zur Aufnahmeprüfung nur nach 
Verlauf jener Anzahl Semeſter, welche zur Abſolvirung eines Ober⸗ 
gymnaſtums oder einer Oberrealſchule nach feiner Unterbrechung geſetz⸗ 
lich noch erforderlich geweſen wären, zugelaſſen werden. 

Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder kommerzielle Abthei— 
lung iſt in halbjährigen Raten zu 12 fl. 60 kr. öͤſt. W., und zwar 
die erſte Rate zugleich mit der Immatrikulirungsgebühr, die zweite 
ſpäteſtens bis 1. Mai des Studienjahres zu leiſten. 

Die Bedingungen, unter welchen die Befreiung vom Unterrichts- 
gelde angeſucht werden kann, ſind mittelſt Anſchlag in der Borhalle 
des Inſtktutsgebäudes kundgemacht. 

Die an dem praktiſchen Kurfe in einem der beiden analptiſchen 
Laboratorien Theilnehmenden haben dem betreffenden Herrn Leiter des 
Laboratoriums mit dem Beginne eines jeden halben Jahres 21 fl. öſt. 
W. zu entrichten. 

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden an mittel« 
loſe Hörer gegen nur 10 fl. 50 kr. öſt. W. jahrlicher Leiſtung verliehen. 


III. Für die Immatrikulirung als außerordentliche 
Hörer. 


Als außerordentliche Hörer werden nur Jene aufgenommen, 
welche eine ſelbſtändige Stellung haben, k. k. Offiziere oder Unter- 
Offiziere, Staats- oder Privatbeamte, auch Hörer einer höheren Lehr— 
anſtalt, welche zu ihrer weitern Ausbildung als Freunde der Wiſſen⸗ 
ſchaft ein oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 

Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der techniſch⸗chemiſchen Indu⸗ 
ſtrie werden ausnahmsweiſe als außerordentliche Schüler der chemi⸗ 
ſchen Technologie auch Jünglinge zugelaſſen, welche ſich zwar noch 
keiner ſelbſtändigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu 
ihren praktiſchen Zwecken bedürfen, worüber ſie ſich bei der Direkzion 
gehörig auszuweiſen haben. Derlei Schüler können auch während des 
Schuljahres aufgenommen werden. 

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordentlicher in 
einem andern Lehrgegenſtande ſein. 

Der außerordentliche Hörer hat ſich feiner Aufnahme wegen 
gleichfalls in der Direkzions kanzlei zu melden; er iſt des Beweiſes ſei⸗ 
ner Boıfenntniffe enthoben, kann aber auch kein ämtliches Prüfungs: 
zeugniß, ſondern nur ein von der Direkzion vid imirtes Frequentazions⸗ 
zeugniß oder ein Privat⸗Prüfungszeugniß ſeines Profeſſors anſprechen. 

Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatrikulirung die 
erſte Hälfte und fpäteftens bis 1. Mai die zweite Hälfte des Unter⸗ 
richtsgeldes mit je 12 fl. 60 kr. öſt. W. zu erlegen, widrigenfalls ihm 
der Beſuch unterſagt iſt. 

Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in feltenen Fällen 
bewilligt, und in der mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Inſtituts— 
gebäudes kundgemachten Weiſe angeſucht. 


IV. Für die Zulaſſung als Gaſt. 


Als Gäſte werden diejenigen Individuen von ſelbſtändiger Stel⸗ 
lung zugelaſſen, welche nur einen kleinen Cyklus von Vorleſungen, 
der keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die 
Zulaſſung als Gaſt ertheilt der betreffende Profeſſor in ſoferne, als 
es die Anzahl der ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf den für ſie 
erforderlichen Raum geſtattet, und der Erfolg des Unterrichtes in dem 
betreffenden Hörſaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird. 


V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs⸗Jahrgang. 


Als Schüler des Vorbereitungs- Jahrganges werden Jene auf— 
genommen, welche a) 18 Jahre zurückgelegt haben, oder dieſes Alter 
doch bis letzten Dezember 1862 erreichen, und b) die ſich bereits einem 
gewerblichen oder induſtriellen Geſchäfte während eines Zeitraumes ges 
widmet haben, welcher zur Erlernung desſelben nach den beſtehenden 
Borfchriften gefordert oder als nothwendig anerkannt wird. In zwei⸗ 
felhaften Fällen darf dieſer Zeitraum nie weniger als zwei volle Jahre 
betragen; e) die entweder durch legale Zeugniſſe oder durch eine Vor- 
prüfung wenigſtens den Beſitz der zu einem möglichen Fortgange in 
dieſem Jahreskurſe nöthigen Vorkenntniſſe nachweiſen. 

Andere Aufvahmswerber find an die Realſchulen gemiefen. 

In den Vorbereitungs-Jahrgang werden weder außerordentliche 
Hörer noch Gäſte zugelaſſen. 

Die Schüler des Vorbereitungs-Jahrganges find zum Erlage 
der Aufnahmstaxe von A fl. 20 kr. öſt. W. nebſt Stämpelgebühr und 
eines Unterrichtsgeldes von 6 fl. 30 kr. öſt. W. für jedes Halbjahr 
verpflichtet, welches, und zwar die erſte Rate gleich bei der Immatri— 
kulirung, die zweite ſpäteſtens bis 1. Mai entrichtet fein muß. 


VI. Für die Aufnahme als Hörer außerordentlicher Lehr 
gegenſtände, für den Unterricht in Sprachen und für 
Gewerbs⸗Zeichnenſchulen. 

Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder Leh— 
rern überlaſſen, und iſt auch im Laufe des Jahres geſtattet. Für Die 
ſelbe it weder eine Taxe noch ein Unterrichtsgeld an die Inſtituts⸗ 
kaſſe zu entrichten. 

Die Direction des k. k. polptechniſchen Inſtituts. 

Wien, am 10. Auguſt 1861. 


(1671) E d 1 t. () 

Nro. 895. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit 
bekannt gemacht, duß über Anſuchen des galiziſchen k. k. Landes⸗Militär⸗ 
Gerichts vom 16. September 1859 Z. 4759 und der k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur vom 23. Mai 1861 zur Hereinbringung des Reſtbetrages 
pr. 41 fl. 45½ kr. KM. oder 43 fl. 84½ kr. öſt. W. und der dem 
h. Aerar mit dem Urtheile des h. k. k. Landes Militär⸗Gerichts vom 2. 
November 1858 Zahl 5804 zugeſprochenen Forderung von 345 fl. 
46% kr. KM. ſammt 4% von dieſer Reſtforderung vom 21. März 
1856 laufenden Zinſen, der Gerichtskoſten von 51 fl. 13 %½ kr. öſt. W., 
der Urtheilsgebühr von 21 fl. 20 kr. öſt. W. und der Exekuzionsko⸗ 
ſten von 5 fl. 95 kr., 5 fl. 83 kr., 5 fl. 38 kr. und 10 fl. 23 kr. 
öſt. W. nach fruchtlos abgelaufenen erſten und zweiten Lizitazionster⸗ 
mine die exekutive Feilbiethung des dem Leib Lauer gehörigen vier— 
ten Theiles der Realität sub Nro. 224 in Janow am 15. Oktober 
1861 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Lizitazions⸗ 
Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte vom 
15. Juni 1859 erhobene Werth von 362 fl. 37½ kr. öſt. W. ange⸗ 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baren oder mittelſt 
Siaatspapieren, oder galiziſchen flandifchen Pfandbriefen nach dem Ta» 
geskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nor— 
malbetrage zu erlegen, welches Angeld für die Meiſtbiethenden zurück— 
behalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchil— 
lingshälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zurückge— 
ſtellt werden wird. 

3) Der feilgebothene Antheil der Realität sub Nro. 224 in Ja- 
now wird bei dieſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe um 
was immer für einen Preis hintangegeben werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
dle zweite binnen drei Monaten vom Tage des zu Gericht angenom- 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt⸗ 
biether das nicht im Baren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

5) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 
zu verzinſen. 

6) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſem Realitätsantheile 
intabulirten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubi⸗ 
ger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bednngenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen. 

Die Aerarialforderung von 443 fl. 84½ kr. öſt. W. wird dem 
Käufer nicht belaſſen. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phſi⸗ 
ſchen Beſitz des erſtandenen Realitätsantheiles auf ſeine Koſten eingeführt, 
ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſem Antheile haftenden 
Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Sollte 
derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, ſo werden ſämmtliche 
Lizitazions⸗Bedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kaufſchillingsreſt 
im Laſtenſtande dieſes Realitätsantheils intabulirt, und alle Laſten mit 
Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillingereſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitaztons Bedin- 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird der Realitätsantheil auf ſeine Gefahr und Koſten in einem ein— 
zigen Lizitazionstermine veräußert und das Angeld, fo wie der allen⸗ 
falls erlegte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubi⸗ 
ger für verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſem Antheile haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch 
und k. k. Steueramt gewieſen. 

Die Lizitazion wird durch ein im Amtsblatte der Lemberger 
Zeitung dreimal nach einander einzuſchaltendes und im Gerichtshauſe 
zu affigirendes Edikt kundgemacht, und hievon die k. k. Finanz-Pro— 
kurator Namens des hohen Militär-Kameral-Aerars, Rachel Lauer, 
Abraham Hersch Lauer, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Tabulargläubiger Leiser Katz, Sara Reitzes und Chane Pech verh⸗ 
Lauer durch den am 30. Juni 1860 Zahl 2246 beſtellten Kurator 
Herrn Josef Eckes, endlich alle jene Gläubiger, welche auf den feilzu⸗ 
biethenden Realitätsantheil mittlerweile ein Pfandrecht erwerben ſollten, 
oder denen der Feilbiethungsbeſcheid nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
könnte, durch den zur Zahl 2246 beſtellten Kurator Herrn Michael 
Klarenbach verſtändigt. 


Janow, am 16. Auguſt 1861. „ 
(1682) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 
Nro. 15631. Zu beſetzen iſt: Die Kontrolorsſtelle bei dem 


Nebenzollamte 1. Klaſſe zu Kaziarnia in der XI. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 420 fl., freier Wohnung oder Quartiergeld und ge 
gen Kauzions⸗Erlag. 

Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß ber 
Landesſprache binnen 4 Wochen bei der Finanz ⸗Bezirks-Direkzion in 
Rzeszow einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, 

Krakau, den 5. September 1861. 
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(1655) ede (1 
9 Nro. 1008. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Grodek wird 
Uber Einſchreiten der k. k. Finanzprokuratur Namens der h. Staats⸗ 
verwaltung die exekutive Feilbietung der im unbefugten Beſitze des 
Moses Erlich befindlichen ¼ Theile der im chriſtlichen Stadtbezirke 
Grodek gelegenen Realität CN. 65-61 Behufs deſſen Außerbeſitzung an 
den hiezu beſtimmten drei Lizitazionsterminen, u. z. am 24. Septem⸗ 
ber, 16. und 30. Oktober 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags in 
Grodek durch den k. k. Notar Hrn. Adolf Henze unter nachſtehenden 
Lizitazionsbedingniſſen vorgenommen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 2154 fl. 60 kr. öſt. W. angenommen: 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren oder auf den 

eberbringer lautenden Schuldverſchreibungen oder Pfandbriefen nach 
dem Kurswerthe oder in Sparkaſſabücheln zu erlegen, welche dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingehälfte eingerechnet, den Uebrigen 
aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbieter iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen nach Beſtätigung des Lizitazionsaktes, die zweite 
binnen 3 Monaten nach Rechtskräftigkeit der Zahlungstabelle gerichtlich 
zu erlegen. 
, 4) Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah— 
tung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine ans 
zunehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden dieſe Laſten nach Maß des 
angebotenen Kauſſchillings zu übernehmen. 

5) Sollte die Realität in den erſten zwei Terminen nicht über 
oder um den Ausrufépreis an den Mann gebracht werden, fo wird 
beim dritten Lizitazionstermine dieſelbe auch unter der Schätzung um 
leden Preis feilgeboten werden. 

6) Sobald der Beſtbieter den Kaufſchilling erlegt, oder ſich aus— 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei ihm be— 
laſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf 
den in Exekuzion gezogenen ¼ Theilen der Realität haftenden Laſten 
en und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. Sollte 

ngegen 
7) den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo iſt das gegebene Angeld und 
er etwa eingezahlte Theilkaufſchilling als zu Gunſten der Hypothekar— 
gläubiger verfallen auzuſehen, und es werden die gedachten ½ Theile 
der Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizita⸗ 
zionstermine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf der Realitöt haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch⸗ 
und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Wovon die Löbliche k. k. Finanzprokuratur Namens der hohen 
Staatsverwaltung, dann Moses Erlich in Grodek, fo wie Genovefa 
*) monowiez, Christiana Kanherg verehel. Hanzel und Anna Kanberg, 
„ten Aufenthalt unbekannt iſt, durch den Kurator Hrn. Georg Meyer, 
1? wie alle diejenigen, die nachträglich an die Gewähr gelangen ſollten, 
he denen der gerichtliche Beſcheid nicht zugeftellt werden könnte, durch 
enſelben Kurator hiemit verſtändigt werden. 

Grodek, am 28. Auguſt 1861. 


(1674) Lizitazions⸗Ankündigung. ( 


Nro. 8238. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
Och zur Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Verzehrungsſteuer 
a Kleinverſchleiße gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten T. P. 1. 2. 3. 
N dem Brodyer Zollausſchluſſe, und zwar in dem aus 14 Ortſchaften 
winldeten Pachtbezirke, ſo wie des der Stadtkommune in Brody be⸗ 
willigten Zuſchlages auf die Dauer eines Jahres, nämlich vom 1. No» 
aapber 1861 bis Ende Oktober 1862 mit ſtillſchweigender Erneuerung 
An ein zweites und drittes Jahr im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
ing verpachtet wird. 
bei Die Verſteigerung wird am 30. September 1861 Nachmittags 
ei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody vorgenommen werden. 
fa: Der Fiskalpreis beträgt den jährlichen Pacht— 
ie r . 31341 fl. 56½ kr. 
err. Währ. 
Das 10 tige Vadium entfällt mit 3134 fl. 16 kr. öſt. W. 
zu Schriftliche Offerten find bei dem Finanz⸗Bezirks⸗ Direktor bis 
m 29. September 1861 ſechs (6) Uhr Abends zu überreichen. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 3. September 1861. 


e „* 


Ogloszenie lieytaeyi. 


0E Nr. 8238. Ze strony e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
rodach podaje sie do wiadomosei, ze pobör podatku konsumeyj- 
80 od drobiazgowej przedazy Palonych plyndw spirytusowych p. 
58 2. 3. w Brodzkiem wylzezeuiu celnem, a mianowicie w utwo- 
nie Im 2 14. wsi powiecie dzierzawy, tudziez przyzwolonego gmi- 
ist, Miejskjej w Brodach dodatku na jeden rok, mianowieie od 1go 
en 1861 do Kkonca paadziernika 1862 2 milezacem odnowie- 
Wes a drngi i trzeci rok, bedzie w drodze publieznej licytacyi 
“"zlerzawiony. 
pe Lieytacya odbedzie sie dnia 30. wrzeänia 1861 po poludniu 
. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Brodach. 
Cena fiskalna wynosi roczny CZyDS2 dzierza- 
In Wsumie 8 „ „„ Be 31341 21. 56½ kr. 
wal. aus tr. 
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Dziesiecio-procentowe wadyum wynosi 3134 21. 16 kr. wW. a 
Pisemne oferty maja byé podane do skarbowego dyrektora po- 
wiatowego do dnia 29g0 wrzesnis 1861 do godziny szoatej (6) 
wieczör. 
Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
Brody, dnia 3. wrzesnia 1861. 


(1681) Kundmachung. (1) 

Nro. 4162. Von Seiten des k. k. Bezirksamtes als Gericht 
und Obervormundſchafte behörde in Jaroslau, wird anmit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß die zur Nachlaßmaſſe der Ludwina gebor. 
Hanel lter Ehe Kohle, 2ter Ehe Konratowiez gehörige, in Jaroslau, 
Krakauer Vorſtadt sub Nr. 47.48 gelegene, aus ausdehnten Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, Gärten und Aeckern im Flächenraume von 
eirea 25 Joch beſtehende, „zur neuen Welt“ genannte Realität, im 
Wege einer öffentlichen am 24. September 1861 und im Mißlingend- 
falle am 1. Oktober 1861 immer um 10 Uhr Vormittags im Gerichts- 
hauſe abzuhaltenden Ltzitazion auf die Dauer von drei, und bedin. 
gungsweiſe ſechs Jahren vom 1. November 1861 an gerechnet, an den 
Meiſtbietenden wird verpachtet werden. 

Als Ausrufspreis wird der jährliche Pachtſchilling von 550 fl. 
öſt. W. beſtimmt, unter welchem Anbote nicht angenommen werden. 

Das vor der Lizitazion zu Händen der Gerichts⸗Komiſſion zu er⸗ 
legende Vadium beträgt 55 fl. öſt. W. 

Die näheren Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun— 
den in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Jaroslau, am 5. September 1861. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 4162. C. k. sad powiatowy jako zwierzchnos6 nadopie- 
kuieza w Jaroslawiu niniejszem wiadomo czyni, ze realaosé do 
spadku 8. p. Ludwiny Hanel 1go malzehstwa Kohla 2go malzenstwa 
Konratowiezowej nalezaca, „uowy swiat“ zwana, w Jaroslawiu na 
przedmiesciu krakowskiem pod 1. 47-48 polozona, z obszernych bu- 
dynköw mieszkalnych i gospodarczych, ogrodow i pola ornego 
w przestrzeni kolo 25 morgéw skladajaca sie, w futejszym sadzie 
przez publiczna lieytacye na dniu 24. wrzesnia 1861, w razie nie- 
udania sie 1go pahdziernika 1861 zawsze o 10. godzinie przed po- 
kuduiem, na trzy albotez i na szesd lat od 1. listopada 1861 liczy é 
sie majacych, najwiecej ofiarujacemu wydzierzawiona bedzie. 

Cena wywolania stanowi roczny czynsz dziergawy w ilosei 
550 21. W. a., nizej ktörego realnosé ta wydzierzawiong nie bedzie. 

Wadyum do rak komisya lieytacyjna kierujacego zlozyé sie 
majace, czyni 55 al. w. a. 

Blizsza wiadomosde o warunkach licytacyi mozna w tutejszej 
sadowej registraturze w godzinach urzedowych powziasé. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Jaroslaw, dnia 5. wrzesnia 1861. 


(1694) Kundmachung. (N 

Nro. 15456. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Lem- 
berg wird am 17. September 1861 in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
wegen Verpachtung der Abfiſchung des Stradezer Teiches auf der 
Reichs⸗Domaine Jandw und nebenbei auch wegen käuflicher Ueber⸗ 
laſſung der etwa in der eigenen Regie gehoben werdenden Fiſche eine 
öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion zu Jedermanns Einſicht offen gehalten. 

Lemberg, am 9. September 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 15456. W e.k. powiatowej dyrekeyi finansowej we Lwo- 
wie odbedzie sie dnia 1780 wrzesnia 1861 w zwykiych godzinach 
urzedowych publiczna licytacya dla wypuszezenia w dzierzawe po- 
lowu ryb w stawie w Stradezu, ualezacym do dobr skarbowych Ja- 
nowa, a przytem takze dla sprzedazy ryb zlowionych moze pod wla- 
snym zarzadem. 

Warunki lieytacyi moze przejrze& kazdy u powiatowej dyrek- 
eyi finansowej. 

Lwow, dnia 9. wrzeönia 1861. 


(1662) Rizitastond - Kundmachung. (3) 
Nr. 143. Wegen Stcherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 
für das k. k. Militär- Truppen» Epital zu Brzezan anf die Zeit vom 
1. Dezember 1861 bis letzten November 1862 wird am 30. Sep⸗ 
tember 1861 und den darauf folgenden Tagen um 8 Uhr Vormittags 
eine öffentliche Lizitazion bei obigem Spitale abgehalten werden, allwo 
die Lizitazionsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden können. Schriftliche Offerte ſind ausgeſchloſſen. 
Vom k. k. Mtlitär⸗Truppen⸗Spitals⸗Kommando. 

Brzezan, am 3. September 1861. 

Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 143. Na zabezpieczenie röznych potrzeb dla c. k. woj- 
skowego szpitalu w Brzezanach na czas od 1. grudnia 1861 po 
koniee listopada 1862, odbedzie sie dnia 30. wrzesnia 1861 f 
W dniach nastepnych o ösmej godzinie zrana publiezna licytacya 
w powyäszym szpitalu, gdzie wzwyczajnych godzinach urzedowych 
mona przejrzeé warnnki licytacyi. Publiczne oferty sa wylaczone. 

Z c. k. komendy wojskowego szpitalu. 

Brzezany, 3. wrzeönia 1861. 
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(1670) -s@inberufungs »Gpikt, ws (3) 
Nr. 3399.“ Nächbenannte Perſonen halten ſich außer den bſter⸗ 
reiſchen Staaten unbefugt auf: 

Mendel Nachgeber, 

Nusim Nachgeher, 

Srul Nachgeher, und 

Osias Nachgeher aus Kossow. 

Dieſelben werden hiemit aufgefordert binnen ſechs Monaten von 
der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung an gerech⸗ 
net zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigens gegen fie nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 ver⸗ 
fahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 1. Auguſt 1861. 

Edyki powolujaey. 

Nr. 3399. Nastepujacy Izracliei 2 Kossowa przebywaja bez 
pozwolenia za gränieämi panstw austryackich: 

Mendel Nachgeher, 
Nusim Nachgeher, 
Srul Nachgeher i 

Ozyasz Nachgeher. 

Wszystkich tych wzywa sie niuiejszem, aZeby w przeeiagu 
szesciu miesiecy od pierwszego ogloszenia tego edyktu w Gazecie 
krajowej powroecili i bezprawna swa nieobeenosé usprawiedliwili, 
gdyz w pracciwnym razie podpadna postanowieniom najwyzszego 
patentu z 4. marca 1832, 

Z c. k. wladzy obwodoweg.. 

Kolomyja 1. sierpnia 1861. 


(1666) Kundmachung (3) 


Nro. 1236. Zur Verpachtung der Lubaczower ſtädtiſchen Pro⸗ 
pinazion von Bier, Branntwein und Meth ſammt dem 30% Gemein: 
dezuſchlage von geiſtigen gebrannten Getränken und vom Bier, dann 
des Brücker mauthgefälls auf drei nadieina: der folgende Jahre, das iſt: 
vom 1. November 1861 bis 31. Oktober 1864 (Sechezig vier) wird 
am 17. und 30. September, dann am 8. Oktober l. J. um 9 Uhr 
Vormittags bei dem Lubaczower k. k. Bezirks amte eine öffentliche Li⸗ 
zitazion abgehalten werden. 

Die Pachtobjekte werden abgeſondert wie folge verlizitirt und 
zum Ausrufspreiſe der für jedes Objekt von dem bisher entrichteten 
Geſammtzuſchlage per 3613 fl. 31/5 kr. öſt. W. ermittelte jährliche 
Betrag genommen, und zwar: 

1) Die Propinazion von Branntwein und Meth 


Mit Ahrlichen 2 2 ne ee ET DR 
20) Der 30% Zuſchlag hiezu mit 722 fl. 66 kr. 
3) Die Propinazion vom Bier mit.. 632 fl. 34 kr. 

4) Wer 30% Gemeindezuſchlag hiezu. . 270 fl. 99 kr. 

5) Das Brückenmauthgefälle mie. . 301 fl. 11 kr. 


zuſammen 3613 fl. 32 kr. 
öſterr. Wahrung. | 

Wenn am 1. oder 2. Lizitazionstermine fo ein günftiger Anbot 
gemacht werden ſollte, daß bei den weiteren Terminen ein höherer nicht 
zu erwarten wäre, fo wird die k. k. Kreisbehörde über Antrag des 
Stadtausſchußes und des k. k. Bezirksamtes den Lizitazionsakt zu Gun⸗ 
ſten des Meiſtbiethers beftätigen. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden am Tage der abzubaltenden 
Lizitazion bekannt gegeben und Pachtluſtige eingeladen, verſehen mit 
dem 10% Vadium bei dem genannten Bezirksamte am Termine zu 
erſcheinen. 

Zolkiew, den 31. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. x 
Nr. 1236. C. k. wWladza obwodowa Zolkiewska podaje do 


powszechnej wiadomogei, iz na dniu 17. i 30. wrzesnia, zreszta 
8. pazdziernika b. r. o godzinie tej rano odbedzie sie licytacya pu- 
bliezna w ce. k. urzedzie powiatowym Lubaczow, c«lem wydzierza- 
wienia prawa propinacyi piwa, wödki i miodu do pieia, miastu Lu- 
haczöw nalezacego, oraz dodatku gminnego 30%, jakoter i myta 
mostowego na irzy po sobie nastepujace lata, a mianowieie od 1. 
listopada 1861 az do 31. paädziersika 1864. r. 

Przedmioty wydzierzawionemi byc majace, kazdy z osobna li- 
eytowany bedzie, a za cene wywolauia wezmie sie dotad od nich 
placony czynsz voczny w sumie ogölnej 3613 21. 315 % e. W. a., 
wedlug klörego na kazdy przedmiot cene wiasciwa do wywolania 
wyrachowanege, jako nastepuje: 

1) Prawo propinacyi wodki i miodu do pisia 
e eee 

2) 30% dodatek gmian yz 
3) Prawo propinacyi piwa rocznie 
4 30% dodatek gminny z ni ego 
5) Myto mostowe rocz nie 


nne. 


1686 21. 22 c. 
722 21. 66 e. 
632 21. 34 c. 
270 z 99 c. 
301 zt. 11 e. 


wal. austr. 

Gdyby przez w dzierzawg wehodzacego na pierwszym lub 
drugim termin; tak cena podana byla, nad ktöra by przy liey ta- 
eyi wreszeie terminach wiecej spodziewad sie niemozna, u ted) e. k. 
wiadza obwodowa za wnioskiem rady miusta i e k. urzedu pow ia- 
towego akta licytacyi na korzysé najwiece) oflarujacego potwierdzi. 


Cheé licytawania mafecy zechea sie w termisie zglosié wc. k. 
urzedzie powiatowym Lubaczowskim i zto2,c 10% wadyum, gdzie- 
i warunki lieytacyi ogieszone im beds. 

Zôölkiew, dnia 31. sierpnia 1861. 


(1664) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 


Nro. 12263. Zur propiſoriſchen Beſetzung der beim Krakauer 
Magiſtrate erledigten, mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. 8. W. ver⸗ 
bundenen Manipulazionsleitersſtelle wird hiemtt der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. Bewerver um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig beleg— 
ten Gefuche unter Nachweiſung der genauen Kenntniß der deutſchen 
und polniſchen Sprache, der zurückgelegten Studien und der erworbe— 
nen Praxis in der Geſchaͤftsmanipulazion, wenn fle bereits angeſtellt 
ſind, durch ihre unmittelbaren Vorſtände, und wann ſie ſich in keiner 
öffentlichen Bedienſtung bis nun befinden, durch die Bezirksämter ihres 
Wohnortes an den Vorſtand des Krakauer Magtſtrates bis 15. Okto“ 
ber 1861 zu überreichen und in den Bewerbungsgeſuchen gleichzeitig 
anzuführen, ob fie nicht mit irgend einem Beamten dieſes Magiſtrates 
verwandt oder verſchwägert find. a 

Vom Magiftratevorjtande der königlichen Hauptſtadt. 

Krakau, am 28. Auguſt 1861. 


(1659) S 3) 

Nro. 4068. Bem k. k. Brodyer Bezirksgerichte wird die unbe⸗ 
kannt wo ſich aufhaltende Breindel Cohn hiemit verſtändigt, daß ihre 
Tante Rebeca Recheles geborne Aschkenasy am 14 Oktober 185% 
in Brody mit Hinterlaſſung des Kodizils vom 13. September 1854 
und eines durch die Legate erſchöpften Vermögens geſtorben ſei. 

Dieſelbe hat daher binnen einem Jahre vom unten geſetzten Tage 
entweder ſelbſt zu erſcheinen, und ihr Erbrecht geltend zu machen, oder 
ſich dazu einen Bevollmächtigten zu beſtellen, widrigens die Erbſchaft in 
ihrem Namen von dem für dieſelbe beſtellten Kurator Advokaten Dr. 
Landau angetreten, und der ihr gebührende reine Nachlaß bis zum 
Beweiſe ihres Todes oder bis zur Todeserklärung bei Gericht aufbe⸗ 
wahrt werden wird. 

Brody, am 31. Auguſt 1861. 


(1663) E 13) 
Nr. 2150. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sereth in der 
Bukowina wird hiemit bekannt gemacht, daß die mit hiergerichtlichem 
Beſchluße vom 24. April 1861 Z. 943 über den am Irrſinn leiden⸗ 
den Ignatz Pirock, Pfarrer aus Istensegets, verhangke Kuratel und 
Beſtellung des hierortigen r. k. Pfarrers Herrn Johann Wachowski 
zu ſeinem Kurator mit dem Veſchluße des Czernowitzer k. k. Landes⸗ 
gerichtes vom 31. Jult 1861 J. 10724 genehmigt wurde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sereth, am 31. Auguſt 1861. 


(1056) diet. 3) 

Nro. 11282. Vom Czeraowitzer k. k. Landes⸗ als Weckſelge⸗ 
richte wird über Einſchreiten des Aron Blaukopf de praes. 5. Auguſt 
1861 Zahl 11282 um Awortiſirung des Wechſels ddto. Tarnopol 19. 
Juni 1860 über 52 fl. 50 kr. 61. W., zahlbar ſechs Monate a dato 
(d. i. am 19. Dezember 1860) in Czernowitz, akzeptirt vom Mendel 
Margules, welcher auf die eigene Ordre des daſelbſt als Aus ſteller 
unterſchriebenen Israel Ber Goldenzweig lautete und mittelſt Giro 
ddto. Czernowitz 14. Juli 1861 an Aron Blaukopf überging, in Ge 
mäßheit des §. 73 W. O. hiemit bekannt gemacht, daß der Inbaber 
dieſes Wechſels denſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo gewiſſer 
vorzulegen habe, als ſonſten nach Ablauf dieſer Friſt derſelbe für 
nichtig erklärt werden wird. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 14. Auguſt 1861. 


(1657) Edikt. (3) 

Nro. 11283, Vom Czernowitzer k. k. Lankes⸗ als Wechſelge— 
richte wird über Einſchreiten des Aron Blaukopf de praes. 5. Augüſt, 
1861 Zahl 11283 um Amoriffirung des Wechſels dato. Kotzmeun 
A, April 1861 über 18 fl. öſt W., zahlbar am 1. Dezember 1861 in 
Kotzmann, akzeptirt von Kar! Grobowieckt, welcher auf Me eigene 
Ordre des vaſelbſt als Tusßeller unterſchriebenen Israel Ber Golden- 
zweig lautete und mitteſt Giro ddto. Czernowitz an Aron Blaukopf 
überging, in Gemäßheit §. 3 W. O. miitelſt Edikts bekannt gemacht, 
daß der Juhaber dieſen Wechſel bis 5. Jänner 1862 dieſem Gerichte 
vorzulegen habe, als nach Ablauf dieſer Friſt derſelbe für nichtig er 
klart werden wird. 

Aus dem Mathe des k. k. Landes erichtes. 
C:arnowitz, den 14. Au uſt 1861. 


(1679) Gbswieszezenie. (1 

Nr. 8728 C k. sad obwedowy Stanislawon ski niniejszel 
wiadomo czyni, iz velieytacya ezesei döbr Isak6w i Sickierezyu, przed“ 
tem Juliusza Przyjemskiego wiasnych, obeenie na imie pana Jans 
Zerygiewieza zaintabulewanych, tutejszo-sadewa uchwatg z dnia 2b. 
ezerwea 1861 dozwolena i na duiu 11. wrzesnia 1861 odbyé sit 
majaca , na podstawie odstapienia paus adw. de Dwerviekiego jak“ 
kuratora nieobecnego pana Juliusza Przyjemskiego o tej relie tac) 
odwolana zostah. 

E rady e. k. sadu obwodowego. 
Stanistandw, dnia 31. sierpnia 1861. 


1265 


(1675) Ankündigung. (2) 

Nro. 8049. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
wird bekannt gemacht, daß von derſelben die Einhebung der Verzeh⸗ 
rungsſteuer vom Wein und Fleiſchverbrauche im Zloczower Kreiſe 
für das Verwaltungsjahr 1862 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden 
Erneuerung für ein zweites und drittes Jahr im Wege der öffentli— 
chen Verſteigerung verpachtet werden wird. 

Die dießfälligen Pachtbezirke, der Ausrufspreis und die Lizita⸗ 
zionstage find aus dem vorliegenden Ausweiſe zu entnehmen. 


Jeder Pachtluſtige hat ein Vadium mit 10% des ⸗Ausrufsprei⸗ 
ſes zu erlegen. 

Schriftliche Offerten werden nur bis zu dem der mündlichen Li⸗ 
zitazion vorhergehenden Tage längſtens bis 6 Uhr Nachmittags an⸗ 
genommen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Brody eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 3. September 1861. 


Ausweis 


der wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein und Fleiſchverbrauche im Brodyer Finanz Bezirke Zloczower 
Kreiſes, für das Verwaliungsjahr 1862 abzuhaltenden Lizitazionen. 


Ausrufspreife 
5 Pacht bezirk Po . 5 Die Litazion wird bei der Finanz⸗Bezirks⸗ 
= für Wein | für Fleiſch Direkzion in Brody abgehalten werden, am: 
= 
& — — EEE 
1. © #_|®. 
1 Brody mit 31 Ortſchaften 1. 874 125309 25 3. Oktober 1861 Nachmittags 
N Radziechow ſammt Stojanow Witkow N 392 ; 
2 mit 18 Ortſchaften 47m], . 1 30. September 1861 Vormittags 
3 Podkamien und Pieniaki mit 31 Ortſchaften Tate 1166| 50 3. Oktober 1861 Vormittags 
4 Zatosce mit 8 Ortſchaften 49 50 1591 3. Oktober 1861 Vormittags 
Gliniany fammt Kurowice und Kutkorz ui 31 ; 
5 mit 28 Ortſchaften 135 50 * 2. Oktober 1861 Vormittags 
6 Bask mit Milatyn mit 31 Ortſchaften 37 20 16300 8 1. Oktober 1861 1 Nachmittags 
7 Kamionka mit Dobrotwor mit 23 Ortſchaften 100 50 1857 57 2. Oktober 1861 Nachmittags 
8 Zloczow mit Pluchow mit 21 Ortſchaften 391 | 50 4893 1. Oktober 1861 Vormittags 
9 Sassow mit 10 Ortſchaften 21 | 50 1264 50 1. Oktober 1861 Nachmittags 
10 | Zberow mit Jezierna mit 34 Ortſchaften 33 1 2191| 50 1. Oktober 1861 Vormittags 


Brody, am 3. September 1861. 


Ogloszenie. 
Nr. 8049. Ze strony e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Brodach, podaje sie do wiadomosei, 20 pobör podatku konaum- 
eyjnego od zuZyeia wina i miesa w obwodzie Zloczowskim na rok 
administracyjny 1862 2 zastrzezeniem milczacego odnowienia na drugi 
1 trzeci rok w drodze publicznej licytacyi wydzierzawiony bedzie. 
Odnosno powiaty dzierzawy, ceny wywolania i dnie lieytacyi 
mozna powziad 2 przylaczonego wykazu. 


W757 


Von der k. k. Finanz- Bezirke ⸗Direkzion. 


Kazdy majacy cheé dzierzawienia ma zlozyé wadyum w sumie 
10% ceny wywolania, 

Pisemne oferty beda tylko do dnia ustna lieytacye poprzedza- 
jacego naſpozniej da godziny 6tej po poludniu przyjmowane. 

Reszte warunköw lieytacyi moZna przejrzed wee. k. skarbo- 
wej dyrekcyi powiatowej w Brodach. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 
Brody, dnia 3. wrzesnia 1861. 


ka 2 


lieytacyj, dla wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od zuzycia wina i miesa w. Brodzkim powiecie skarbowym obwodu 
Zölkiewskiego na rok administraeyjny 1862 odbyé sie majaey ch. 


Ceny wywolania 


8 

3 Powiat dzierzawy Lieytacya odbedzie sie w skarbowej dyrekeyi 
2 20 wino 1 powiatowej w Brodach dnia 

3 ae ie. 

4 Fe Ab |. 

al Brody 2 31 wsiami 874 74 25509 25 3. pazdziernika 1861 po poludniu 

2 Radziechöw map? 18 e e Witkowem 111 |: 1392 30. wrzesnia 1861 przedpoludniem 
K Podkamief i Pieniaki 2 31 wsiami D = 5. pazdsier pazdziernika 1861 Paädziernika 1861 przed poluduiem 
— ae: 8 wsiami 49 | 50 | 1591 3. 3. pazdziernika dazdziernika 1861 przed przed poludniem 

5 e en i Kutkorzem 135 | 50 2255 2. pazdziernika 1861 przed poludniem 

wsiami 
6 _ Busk 2 Milatynem i 31 wsiami - = 9 Em 1. paädziernika 1861 po I. paädziernika 1861 po poludniu 
»z Kamionka 2 2 Dobrotworem i 23 wsiami 100 | 50 | 1857 37 2. e paädziernika 1861 po | 1861 po pokadniu 
27 Zloczow z Pluchowem 1 21 wsiami J 391 50 4893 — I. paddziernika 1861 po pokudniu 
9 — Sasdw_ 2 10 wsiami 21 | 50 1264 50 Et pazdzieroika 1861 po pofadniu 
210, Tboròw 2 Jezierng i 34 weiami 31 1 2191 50 1. pazdziernika 1861 przed poludniem 
Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowe)- 
Brody, dnia 3. wrzesnia 1861. 
(1685) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) Ogloszenie lieytacyi. 
k. szpi- 


Nro. 136. Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 
fuͤr das k. k. Militär Spital in Zötkiew auf die Zeit vom 1. Dezem⸗ 
ber 1861 bis !chten November 1862, wird am 16. September 0 IT 
und den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittag eine öffentliche 
Lizitazion bei ıbigem Spitale abgehalten werden, allwo die Lizitazions— 
bedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden kön⸗ 
nen. Scheiftliche Offerte m ausgeſchloſſen. 

Vom k. k. Mtlitär⸗Spitale Zölkiew. 


Nr. 136. Dla zabezbieczenia rozmaitych potrzeb o. 
talu wojskowego w Zölkwi na czas od 1. grudnia 1861 de ostat- 
niego listopada 1862 odbedzie sie dnia 16. wrzesnia. tego roku i 
w dniach nastepny ch o 9. godzinie przed poludniem pabliczra liey- 
tacya w rzeczonym szpitalu, gdzie tez przegladusé mozua warunki 
lieytacyi w zwyklych godzinach urzedowych, Pisemne oferty sa wy- 


kluczone. 5 
Z e. k. szpitalu wojskowego w Zolkwi. 
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167) Kundmachung. » (3) 
Nro. 14293. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Cxer- 
nowitz wird bekannt gemacht, daß es von den in der Kundmachung 
vom 17. Auguſt 1861 Z. 13590 ausgeſchriebenen Lizitazionen wegen 
Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein- und Fleiſchverbrauche 
für das Verwaltungejahr 1862 abgekommen iſt. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Czernon itz, am 31. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 14293. C. k. powiatowa dyrekeya finansowa wzergiow- 
cach podaje do wiadomosci, ze rozpisene obwieszezenjem 2 17g0 
sierpnia 1861 1. 13590 lieytacya wzgledem wypuszezenia w dzie- 
rzawe podatku konsumeyjnego od wina i miesa na rok administra- 
eyjny 1862 nie bedzie jus przedsiebrana. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Czerniowce, dnia 31. sierpnia 1861. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniachi nastepujacych zameldowanych. 


Od 1..do 8. sierpnia 1861. 

Hellebrapd Jan, wlaseiciel domu, 53 I. m., na wodna puchline. 

Alscher Krystyna, wlascicielka domu, 62 J. m., na zatwardzenie zoladku. 

bymowska Anna, wdowa po prywalyzujacym, 85 l. m., ze starosei. u n 

Adelmann Jan, pens. ofieyal 2 izby rachunkowej, 77 J. m., na sparalizewanie 
tue. 

Simonaire W stroiciel fortepianöw, 77 1. m, na wode w mözgu. 

Bortnik Leon, sluchacz praw, 21 1 m., Na suchety. 

Kobierski August, dziécie e. k. sztabowego porueznika, 5 J. m., na zapalenie 
blony mözgowej. 

Dolezal Leopoldyna, dziecie urzednika, °.,, r. m., na kureze. 

Gergowich Pawlina, dto. ksiegarza, 5 tyg. m., na konwulsye. 

Ricei Julia, dto. kupea, 4½% r. in,, na zapalenie môzgu. 

Kasska Marya, dio, szwaezki, % r. m., na biegunkę. 0 

Szemelowiez Aleksander, dzideie krawea wojskowego, ”/,, r. m, na zapalenie 
kiszek. 

Dziendziniewiez Wladyslaw, dziecie trywlaln. nauezyeiela, ù T. m., na kureze. 

Bielatowiez Stanislaw, dto piwniezego, 3 l. m., na biegunke. 


r 2 —— —'— 
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Durch ein königl. preuß. und künigl. ſächſ. Miniſterium konzeſſzonirt. 
om Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
Nedaille ausgezeichnet. 
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VIERHPULVER 
für Pferde, Hornbieh und Schafe, 


bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den da⸗ 
mit auch in den könig l. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General- 
Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeftät, Herrn von 
Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der amtlichen Bes 
ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I. Klaſſe und Ober⸗ 

Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 

Beim Pferde: in Fällen von Drüfen und Kehlen, Kolik, Mans 

gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
u erhalten. 
5 Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
Lungenleiden; während des Kalberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kühen ſehr vortheilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab— 
reichung zuſehends gedeihen. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 
Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die oben ange 

führten drei Medaillen und die Firma der Kreisapotheke in Kor— 

neuburg auf der Vignette. 


Ferner: 

et „gegen die Unfruchtbarkeit der Haus⸗ 
Wlütlhenharz thiere, als: Hengſte, Stuten, Stiere, Kühe, 
Schweine, Schafe und Ziegen. — Nach den damit gemachten vielen 
Verſuchen ſtets ſicher wirkend und deshalb beſtens zu empfehlen. Die 
Gebrauchsanweiſung iſt jedem Päckchen beigegeben. Zahlreiche Zeugnlſſe 
über die Güte dieſes Mittels liegen bei den Herren Depoſitturen zur 

Einſicht auf. 
Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren H. Laneri, 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
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Olszanski Bazyli, wyrobnik, 52 I. m., na sparaliäowanie plue. 
Mielnik Kafıa, dto, 40 J. m., na biegunke, N) 
Mirski.Maetej. dto. 51 J. m., na suchoty. 

Czerkasz Jedrzej, „dio. 28 I. m, na zapalenie piue. 
Pierunowiez Jan, rzeZnik, 45 I. m., na suchoty. 

Sniak Marya, wyrobnica, 41 I. m., na wyeienezenie. 

Szezerba Michal; wyrobnik, 31 J. m., na rozjatrzenie pluc. 

Kret Grzegorz, mularz, 42 l. m., na wstrzasnienie mözgu. 
Czerwiäski Antoni, szewe, 61 I. m., na dyarhe. 

Nebesny Jözef, kowal, 41 J. m., na wade w sereu. 

Czech Jedrzej, wyrobnik, 50 I. m., na apopleksye. 

ozakiewicz Katarzyna, cörka wyrobnika, 13 I. m., na biegunke. 
Swaryezynska Marya, sierola, 8 I. m., na konsumeye. 
Holoida Piotr, dzieeie wyrobnika, 3 tyg. m., na kureze. 
Maycherowiez Jan, dio. 1 r. m., na biegunke. 

Zawoda Jedrzej, dto. Ir. m, na suchoty. 

Russ Jan, dzieeie pisarza, n na konsumeye. 

Kowalski Jan, dziéeig wyrobnika, 7 tyg. m., na konsumgye. 
Kostecka Marya, dto. g T. m., na biegunke.. 


Tyminska Jozela, dto. 5,12 T. m, 2 braku sil zywolnych. 
Kowaliszyn Rozalia, dto. 2 J. m., na biegunke. 
Szeremela Aniela, dto. 3 tyg. m.,; dto. 


Lubinski Karol, dziécięe wyrobnika, 8 dni m., na kureze. 

Baran Jan, dio, 14 dni m., z braku sil zy wotnych. 
Pamora Szezepan dio. 14 dni m., na biegunke. 
Nazarewiez Anna, dzieeie wyrobnicy, 3 tyg. m., z braku sl vy wotnyech. 
Bednarska Marya, dio. ½2 F. m., na biegunke. 
Kwasniewska Anna, dto. 20 dni m., 2 braku sit zywolnyob. 
Argaszynska Franeiszka, dio. 7 tyg. m., na koklusz. 

Mucha Marya, dto. 31. m, na sparalizowanie plue. 
Filipezuk Paraska, dto. A ai dto. 

Skalski Kaspar, dziéseię szewea, 1½ r. in, na konsumeye. 

Paskalo Maciej, szereg 51 pulku piechoty, 21 J. m., na wode w piersiach. 
Mandel Abraham, sluga, 18 1. m, na wodna puchline. 

Verkauf Markus, dzieeie handlarza, 11 dni m., na gangryne. 

Rettel Jözef, dio. szewca, 18 dni m., 2 braku sit zywolnyeh. 
Chirer Rachel, dziceie tandeeiarza, 4 l. m., na konsumeye. j 

Pons Leib, dziécie machlerza, 1%/,, r. m., dio. 

Mehler Weschel, dto. 1 r. m., na biegunke. 

Hahn Machle, dziecie lakiernika, 1%, r. m., na biegunke. 

Süss Jakob, dzieeie handlarza, 1 r. m, na wodna puchline. 

Menkes Sara, dio 2% r m., na biegunke, 

Ebers Ester, dziecie szklarza, 10 dni m, 2 braku sil zywolnych. 
Kunke Mendel, dto. kupezyka, % r m., na biegunke. 

Huber Pessel, dto. handlarza, 3 iyg. m. dto. 

dio. m., dto. 


»onlesienla prywatne. 


Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge⸗ 
gebenen Firmen. (1173—7) 


In J. Pazelt's qm. J. geyer's 


Handels ⸗Lehranſtalt 


in Wien. 

Stadt, Salvatorgaſſe Nr. 368 (zum großen Chriſtoph), 
beginnt das neue (zweiundzwanzigſte) Schuljahr am 1. Oktober, 
und werden ausführliche Programme im Inſtituts⸗ Lokale, fo wie in 
den Buchhandlungen von C. Gerold's Sohn am Stephansplatz 
und L. W. Seidel und Sohn am Graben gratis ausgegeben und 
verſendet. 

Auch werden alle weiteren Informationen auf mündliche oder 
briefliche Anfragen bereitwilligſt ertheilt, ſo wie das Juſtitut für aus⸗ 


wärtige Eleven Wohnung und Verpflegung entweder bei den Mit⸗ 
gliedern des Lehrkörpers, oder in ſonſtigen achtenswerthen Häuſern 
beſorgt. 

Wien, im Auguſt 1861. 
(16203) Der Inſtituts⸗Vorſteher: J. Pazelt. 


1643 < * 2 2 
) Ankündigung. 0 
Die Agingige Mahlmühle in Krasow, Herrſchaft Szezerzec, 
Lemberger Kreiſes iſt vom 1. November 1861 auf 3 nacheinander 
folgende Jahre zu verpachten. — Nähere Auskunft im Orte ſelbſt 
beim Herrn Verwalter Ferles. a 


Obwieszezenie. 


Miyn o 4 kamieniach w Krasowie, paistwo Szezerzec, 
cyrkule Lwowskim, jest od 1. listopada 1861 r. na 3 po sobie na- 
stepujace lata do wydzierzawienia. — Blizsza wiadon:ose w miejscu 
tamze u p. rzadey Ferlesa. 


t Ds 'pi Schneidermeiſter aus Wien, ders 
I N. Friedmann, mal in Lemberg anſaſſig, im 
Kiotel Lang, empfiehlt ſich mit einer Auswahl von fertigen Männer: 
Kleidern, einer noch nie da geweſenen Auswahl von Kinder» Kleidern, 
insbeſondere iſt ein großes Lager von in- und ausländiſchen Rock-, 
Hoſen- und Gilées » Stoffen ſtets vorräthig, von welchen Beſtellungen 
auf das Schnellſte und Billigſte effektuirt werden. — Und da ergebenſt 
Gefertigter aus den erſten reelſten Fabriken ſeine Waaren bezieht, ſo 
kann er ſie auch um einen verhältnißmäßig ſehr billigen Preis liefern. 
(1635—2) 


